
Ida Dehmel Kunstpreis 2024
der GEDOK im
Nassauischen Kunstverein

25.4. – 28.7.2024

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden
Wilhelmstraße 15
D-65185 Wiesbaden
Tel +49 (0)611 301136
info@kunstverein-wiesbaden.de
www.kunstverein-wiesbaden.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr
Samstag und Sonntag 11 – 18 Uhr

Eintritt
Regulär: 5 €
Ermäßigt: 3 €

Verkehrsanbindung
Bushaltestellen Wilhelmstraße/Friedrichstraße
Linien 1/8

Wir fotografieren im Rahmen der Veranstaltung für
eigene Werbezwecke. Durch die Teilnahme an der
Veranstaltung erklären Sie Ihr Einverständnis mit
einer möglichen Veröffentlichung von Bildmaterial.

Bundesverband GEDOK e.V.
Geschäftsstelle:
Haus der Kultur
Weberstraße 59 a
D-53113 Bonn
T. +49 (0)228 261 87 79
gedok@gedok.de
www.gedok.de

Counter  Balance
Iris Hoppe



Zur Eröffnung der Ausstellung am 
Donnerstag, den 25. April 2024 um 18.00 Uhr
sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen.

Grußwort

Bertram Thielacker, Vorsitzender des NKV,
Vertreter der Stadt Wiesbaden
Béatrice Portoff, Präsidentin Bundesverband       
GEDOK e.V.

Preisverleihung am 
Samstag, den 27. April 2024 ab 17.00 Uhr

Laudatio 

Susanne Meier-Faust, M. A., Freiburg

Musik

Brunhild Fischer

Die GEDOK vergibt zum dritten Mal den Ida Deh-
mel Kunstpreis. Ausgezeichnet wird altersunab-
hängig das Gesamtwerk einer Künstlerin, die in 
der Auseinandersetzung mit zentralen Themen der 
Gegenwart zu herausragenden Ausdrucksformen 
auch über einen interdisziplinären Ansatz gefun-
den hat.

Ein neu gestifteter Förderpreis wird der Künstlerin 
Effrosyni Kontogeorgou verliehen.

Die GEDOK, Verband der Gemeinschaften der 
Künstlerinnen und Kunstfördernden e.V., ist das äl-
teste und europaweit größte Netzwerk von Künst-
lerinnen aller Disziplinen und ehrenamtlichen 
Kunstfördernden. Gemeinsam engagieren sie sich 
für die Gleichstellung von Künstlerinnen und Chan-
cengleichheit im Kunstbetrieb.

Iris Hoppe
Die diesjährige Ida Dehmel Kunstpreisträgerin der 
GEDOK arbeitet multimedial in verschiedensten 
künstlerischen Formen – von Zeichnung über Foto-
grafie und Video zu Skulptur, audiovisuellen Instal-
lationen, Performance und partizipativer Kunst im 
öffentlichen Raum.
In ihren vielschichtigen Werken bezieht sie sowohl 
den eigenen Körper als auch Familienmitglieder, 
Passanten, sowie das Publikum mit ein. Iris Hop-
pe reflektiert in ihrer Arbeit über die menschlichen 
Beziehungen zu Kunst, Natur und der eigenen Le-
bensumwelt. Das Thema Balance durchzieht auf 
unterschiedliche Weise ihr gesamtes Werk.

Ida Dehmel (1870 - 1942) war eine bekann-
te Frauenrechtlerin und angesehene Kunstförde-
rin. Sie setzte sich als Pionierin für die Anerken-
nung künstlerischer Arbeit von Frauen und deren 
sozialen Belangen ein. Ihr Engagement fand 1926 
seinen Höhepunkt in der Gründung des GEDOK 
Verbandes, dessen neuartige Struktur deutsch-
landweit bald zahlreiche regionale Nachgründun-
gen hervorbrachte. Während des NS-Regimes 
wurde Ida Dehmel aller Ämter enthoben und aus 
der GEDOK ausgeschlossen. Bedrohungen und 
Verfolgungen trieben sie 1942 in den Freitod. Heu-
te besteht der Bundesverband GEDOK e.V. aus 23 
Regionalgruppen mit mehr als 2800 Mitgliedern.


